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§1 Allgemeines, Geltungsbereich 

 
Alle unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
Bedingungen.  
Wir erkennen entgegenstehende Bedingungen auch dann nicht an, wenn wir nicht ausdrücklich 
widersprechen oder wenn wir uns auf Schreiben des Vertragspartners beziehen, in denen auf seine 
Bedingungen Bezug genommen wird.  
Unsere AGB gelten bei allen Verträgen mit Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, 
selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden.  
Spätestens mit der Annahme der Ware gelten unsere AGB als angenommen. 
 
Entgegenstehende oder von unseren Bedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers gelten 
nur, wenn wir ausdrücklich und schriftlich ihrer Anwendung zugestimmt haben. 
 
§2 Vertragsabschluss 

 
Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch für sämtliche Angaben in 
technischen Dokumentationen (z. B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, 
Verweisungen auf Normen), sonstigen Produktbeschreibungen oder Unterlagen.  
Eigentums- und Urheberrechte behalten wir uns ebenfalls an von uns erstellten Kostenvoranschlägen, 
Zeichnungen und anderen Unterlagen vor, diese dürfen nur nach vorheriger Zustimmung durch uns 
Dritten zugänglich gemacht werden. 
 
Die Bestellung der Ware und / oder Dienstleistung durch den Käufer gilt als verbindliches Vertrags-
angebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses 
Vertragsangebot innerhalb von 4 Wochen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. 
 
Die Annahme kann entweder schriftlich (z. B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der 
Ware / Erbringung der Dienstleistung an den Käufer erklärt werden.   
 

§3 Lieferfrist und Lieferverzug 

 
Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung angegeben. 
 
Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten 
können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer hierüber unverzüglich informieren 
und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. 
 
Der Verkäufer haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen,  
soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht  
vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material-  
oder Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an 
Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen 
behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder 
nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die der Verkäufer nicht zu 
vertreten hat.  
Sofern solche Ereignisse dem Verkäufer die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder 
unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, ist der Verkäufer 
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zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die 
Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum 
der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Auftraggeber infolge der 
Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch 
unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber dem Verkäufer vom Vertrag zurücktreten. 
 
Ansprüche auf Schadensersatz (inklusive etwaiger Folgeschäden) aufgrund entstandenem Lieferverzug 
sind ausgeschlossen; gleiches gilt für Aufwendungsersatz. 
 
Unsere gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte sowie die gesetzlichen Vorschriften über die 
Abwicklung des Vertrags bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z. B. Unmöglichkeit oder 
Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. 
 
§4 Preise und Zahlungsbedingungen, Beschaffung von Vormaterialien, Aufrechnung,  

_...Zurückbehaltung 

 

Unsere Preise gelten jeweils für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten Leistungs- und 
Lieferungsumfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet.  
 
Unsere Preise verstehen sich in EUR ab Werk zzgl. Verpackung, gesetzlicher Umsatzsteuer, 
öffentlicher Abgaben und bei Exportlieferungen Zoll. 
 
Wir sind berechtigt, die auf der Grundlage dieses Vertrages zu zahlenden Preise nach billigem 
Ermessen der Entwicklung der Kosten anpassen, die für die Preisberechnung maßgeblich sind. Eine 
Preiserhöhung kommt in Betracht und eine Preisermäßigung ist vorzunehmen, wenn sich z. B. die 
Kosten für Strom und die Beschaffung von Rohstoffen/Ausgangsmaterialien erhöhen oder absenken 
oder sonstige Änderungen der Rahmenbedingungen zu einer veränderten Kostensituation führen (z. B. 
Erhöhung von Lohn- und Transportkosten). Steigerungen bei einer Kostenart dürfen nur in dem 
Umfang für eine Preiserhöhung herangezogen werden, in dem kein Ausgleich durch etwaig 
rückläufige Kosten in anderen Bereichen erfolgt. Bei Kostensenkungen werden wir die Preise 
ermäßigen, soweit diese Kostensenkungen nicht durch Steigerungen in anderen Bereichen ganz oder 
teilweise ausgeglichen werden.  
 
Bei Teillieferungen kann jede Lieferung gesondert in Rechnung gestellt werden. 
 
Rechnungsbeträge sind innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung ohne jeden Abzug zu bezahlen, sofern 
nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Leistet der Käufer bei Fälligkeit nicht, so werden für die 
ausstehenden Beträge Verzugszinsen in Höhe von 9 %  über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. 
berechnet. Die Geltendmachung höherer Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt 
unberührt. 
 
Umfasst unsere vertraglich vereinbarte Dienstleistung die Beschaffung von Vormaterialien, so gilt 
generell als vereinbart, dass ganze, handelsübliche Verpackungseinheiten der Vormaterialien beschafft 
werden. Das gilt insbesondere auch für solche Vormaterialien welche maschinell verarbeitet werden 
und dazu in speziellen Verpackungsformen zu beschaffen sind. 
 
Nach Abschluss des vereinbarten Lieferumfanges (bei mehreren Lieferlosen, nach Fertigung und 
Lieferung des letzten vereinbarten Lieferloses) werden alle Material-Restbestände, welche zur 
Herstellung des beauftragten Produktes beschafft wurden an den Auftraggeber geliefert. Diese 
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Lieferung gilt mit Auftragserteilung einer „Dienstleistung inklusive Beschaffung von Vormaterialien“ 
als verbindlich vereinbart, ebenso wie die Berechnung dieser Restbestände zu unseren Bezugskosten 
zuzüglich eines 15%igen Aufschlages zur Abdeckung unserer entstandenen Materialgemeinkosten. 
 
Vom Auftraggeber bereitgestellte Material-Restbestände werden ebenfalls zurück geliefert; falls dieses 
Material kostenfrei bereitgestellt wurde, erfolgt auch die Rücklieferung kostenfrei. 
 
Falls wir einzelne Material-Restbestände auch in anderen Produkten verwenden können, obliegt es 
uns, darüber zu entscheiden ob die betroffenen Restbestände an den Auftraggeber geliefert werden. 
Gleiches gilt bei der Beauftragung von Folge-Aufträgen durch den Auftraggeber mit Aufträgen in 
denen die Restbestände verwendet werden können. In diesem Fall erfolgt die Rücklieferung der 
Restbestände wiederum nach deren Abschluss. 
 
Sollten - aus welchen Gründen auch immer - die Material-Restbestände nicht unmittelbar nach 
Abschluss an den Auftraggeber zurückgeliefert werden können, so wird das Recht zur Lieferung und 
Berechnung der Restbestände nicht verwirkt. Darüber hinaus gilt als vereinbart, dass für das Recht zur 
Lieferung und Berechnung der Restbestände keine Verjährung eintritt. 
 

Der Käufer ist zur Aufrechnung nur berechtigt, insoweit seine Gegenansprüche unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. Zur Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten ist der Käufer nur 
aufgrund von Gegenansprüchen aus dem gleichen Vertragsverhältnis berechtigt.  

 

 
Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände 
bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Käufers wesentlich zu mindern geeignet sind und 
durch welche die Bezahlung unserer offenen Forderungen aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis 
(einschließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die derselbe Rahmenvertrag gilt) durch den Käufer 
gefährdet wird.“  
 
§ 5  Eigentumsvorbehalt 

 
Bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung behalten wir uns das Eigentum an dem 
Liefergegenstand vor. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf den anerkannten Saldo, soweit 
wir Forderungen gegenüber dem Käufer in laufende Rechnung buchen (Kontokorrent-Vorbehalt). 
Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir nach 
angemessener Fristsetzung berechtigt, den Liefergegenstand zurückzunehmen; der Käufer ist zur 
Herausgabe verpflichtet. In der Zurücknahme des Liefergegenstandes durch uns, liegt stets ein 
Rücktritt vom Vertrag. In der Pfändung des Liefergegenstandes liegt ebenfalls stets ein Rücktritt vom 
Vertrag. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Käufer unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Käufer für den uns entstandenen Ausfall. 
Der Käufer ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er 
tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura Endbetrages (einschließlich 
Umsatzsteuer) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder gegen Dritte 
erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne oder nach Verarbeitung weiter 
verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung ist der Käufer auch nach deren Abtretung 
ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt; jedoch 
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verpflichten wir uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt und nicht in Zahlungsverzug ist. In diesem Fall 
können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 
gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
Die Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes durch den Käufer wird stets für uns 
vorgenommen. Wird der Liefergegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des 
Liefergegenstandes zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die 
durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die Vorbehaltsware. 
Wird der Liefergegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar verbunden 
oder vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des 
Liefergegenstandes zu den anderen verbundenen oder vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Verbindung oder Vermischung. Erfolgte die Verbindung oder Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Käufer uns anteilmäßig 
Miteigentum überträgt. Der Käufer verwahrt das Alleineigentum oder das Miteigentum für uns. 
Der Käufer tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die ihm 
durch die Verbindung des Liefergegenstandes mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 
Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit auf Verlangen des Käufers 
freizugeben, als ihr Wert die zu sichernden Forderungen, soweit diese noch nicht beglichen sind, um 
mehr als 20 % übersteigt. 
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§ 6  Sach- und Rechtsmängelhaftung 

 
Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung 
sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit im nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist. 
  
Grundlage unserer Mängelhaftung ist die, über die Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinbarung. 
Wir fertigen ausschließlich nur nach Spezifikation (built to print). Als Vereinbarung über die 
Beschaffenheit der Ware gelten somit alle Produktbeschreibungen, die Gegenstand des einzelnen 
Vertrages sind; es macht hierbei keinen Unterschied, ob die Produktbeschreibung vom Käufer, vom 
Hersteller oder von uns stammt. Unsere Haftung umfasst somit keine Konstruktionsfehler und 
fehlerhafte Anleitungen des Herstellers.  
 
Für Produkte, an denen wir keine Funktionsprüfung durchgeführt werden soll, übernehmen wir keine 
Haftung. 
Sofern durch uns eine Funktionsprüfung durchgeführt wird, erstreckt sich unsere Haftung lediglich auf 
den Funktionsbereich, der durch die Funktionsprüfung geprüft wird. 
 
Ein Haftungsausschluss besteht ebenfalls für, durch uns durchgeführte REWORK-Arbeiten. 
 
Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob 
ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 S 2 und 3 BGB).  
 
Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 
Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder später ein 
Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die 
Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige 
Absendung der Anzeige genügt.  
Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtliche Mängel 
(einschließlich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich 
anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. 
Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung 
für den nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen. 
 
Ist die gelieferte Sache mangelhaft, leisten wir nach unserer Wahl Nacherfüllung durch Beseitigung 
des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung).  
Unser Recht, die gewählte Art der Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu 
verweigern, bleibt unberührt. 
 
Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den 
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.   
 
Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung 
hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben.   
 
Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. 
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Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Käufers als unberechtigt heraus, können wir 
die hieraus entstandenen Kosten vom Käufer ersetzt verlangen. 
 
In dringenden Fällen, z. B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr 
unverhältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von uns 
Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.  
Zu einer derartigen Selbstvornahme sind wir unverzüglich vorher zu benachrichtigen, die 
Durchführung erfordert unsere schriftliche Zustimmung.  
Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung 
nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 
 
Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende 
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann 
der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen 
Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht.  
 
Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen sind im Übrigen 
ausgeschlossen 
 
§ 7  Lieferantenerklärung 
 
Sofern nichts anderes vereinbart wurde, erstellen wir gegenüber dem Käufer keine 
Lieferantenerklärungen gem. (EG) Nr. 1207/2001.  
Dies gilt für alle Waren sowohl mit als auch ohne Präferenzursprungseigenschaft. Hiervon umfasst ist 
auch die Erstellung von Ursprungszeugnissen. Sofern eine Lieferantenerklärung gewünscht ist, 
behalten wir uns vor, dies vorab zu überprüfen, um den zeitlichen Rahmen sowie die generelle 
Möglichkeit der Ausstellung einschätzen zu können. Die Lieferantenerklärung erfolgt sodann zu 
Lasten des Käufers. 
 
 

§ 8  Produktänderungsmitteilung 
 
Sofern nichts anderes vereinbart wurde, informieren wir unsere Kunden nicht standardmäßig über 
ständige Verbesserungen auf dem Bauteilmarkt und damit verbundenen Produktänderungen. 
 
§ 9  Verjährung 
 
Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus 
Sach-und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die 
Verjährung mit der Abnahme. 
 
Handelt es sich bei der Ware jedoch um eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat 
(Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 
438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen für dingliche 
Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), bei Arglist des Verkäufers (§ 438 Abs. 3 
BGB) und für Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 
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Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervertragliche 
Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die 
Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu 
einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in 
jedem Fall unberührt. 
 
§ 10  Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen sowie sämtliche sich zwischen uns 
und dem Besteller ergebenden Streitigkeiten ist unser Firmensitz in Freiburg. 
  
Die Beziehung zwischen den Vertragsparteien regelt sich ausschließlich nach dem, in der  
Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht. 
 
§ 11  Salvatorische Klausel  
 
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, 
so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt.  
Die unwirksame Bestimmung gilt schon hiermit als durch eine neue wirksame ersetzt, die möglichst 
denselben rechtlichen und wirtschaftlichen Zweck erfüllt. 


